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Service, Tipps
undTermine  4

Serie: Inselspitznamen  7

Fußball-Herren

Nach demHeimsieg gegen den FC Norden II steht am

Sonnabend ein weiteres Spiel auf der Insel an.  2

Geschäftsstelle Norderney
s 0 49 32/99 19 68-0
Wilhelmstraße 2 · 26548 Norderney
Geöffnet: Mo. - Fr.: 9 - 16.30 Uhr

Kundenservice/Anzeigen s 99 19 68-0
Redaktion s 99 19 68-1
Fax s 99 19 68-5
E-Mail norderney@skn.info

Hochwasser (ohne Gewähr)

Fr. 16. Mar.: 23.12 Uhr 11.01 Uhr
Sa. 17. Mar.: 23.52 Uhr 11.40 Uhr
So. 18. Mar.: ––.–– Uhr 12.18 Uhr

Mo. 19. Mar.: 00.30 Uhr 12.55 Uhr
Di. 20. Mar.: 01.04 Uhr 13.28 Uhr
Mi. 21. Mar.: 01.37 Uhr 13.59 Uhr
Do. 22. Mar.: 02.12 Uhr 14.33 Uhr
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HEUTE:
Streit im Bauausschuss
„Gartenstadt“ ist Thema
bei der Sitzung.

Den neuesten

online immer dabei haben

Didi und ich freuten uns
nach einem langen Fuß-
marsch im
Inselosten
auf einen
heißen Tee
im Café.

ENNOS INSEL-GELÄSTER
MORGEN:

Anzeige

Auf der Versammlung
sind viele langjährige
Mitglieder geehrt worden.

Bereits im November
ist der Vorsitzende der
Ortsgruppe Norderney
der DLRG (Deutsche
Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft) zurückgetreten.
Dies sei überraschend ge-
kommen, so Holger Karow,
der von der Mitgliederver-
sammlung berichtete, die
kürzlich stattfand. Wegen
des Rücktritts musste der
geschäftsführende Vorstand
neu gewählt werden. Für
die verbleibende Vorstand-
stätigkeit von einem Jahr
wurde der bisherige zweite
Vorsitzende Holger Karow
zum ersten Vorsitzenden
und Talea Karow zur zwei-
ten Vorsitzenden gewählt.
Holger Karow dankte Nor-
bert Harm für die geleistete
Arbeit und Jörg Kampfer
für die Aktualisierung der
Homepage. Alle übrigen
Vorstandsmitglieder bleiben
bis zu den Neuwahlen im
nächsten Jahr im Amt: die
Technischen Leiter Heiko

Jacobs und Harald Mei-
ling sowie Schatzmeisterin
Maike Kuhn und die Bei-
sitzerinnen Beate Paul und
Nadine Michaelis.
Karow bedankte sich bei

Andrea Hillmann und An-
nika Prescher für die im
vergangenen Jahr absol-
vierte Lehrscheinprüfung
und bei Maja Micevic für
die erfolgreiche Teilnahme
an dem Ausbildungsassi-
stenten-Lehrgang. An-
schließend erinnerte er an
den verstorbenen Ehrenvor-
sitzenden der Ortsgruppe,
Otto Valentien. Außerdem
dankte er allen Aktiven, der
Jugendherberge Norderney
und der Kurverwaltung für
die Unterstützung.
Die Mitgliederversamm-

lung sei sich einig gewesen,
dass die drei durchgeführten
Inselschwimmen hervor-
ragende Veranstaltungen
gewesen seien. Doch die
Erfahrungen daraus hätten
gezeigt, dass derart risi-
koreiche Wassersportange-
bote die Leistungsgrenze
der Ortsgruppe übersteigen.
Daher wurde beschlossen,

in naher Zukunft das In-
selschwimmen Norderney
nicht mehr durchzuführen.
DieOrtsgruppekonnteauf

ein aktives Jahr zurückbli-
cken.Hervorgehoben wurde
der erfolgreiche Abschluss
der Schwimm- und Ret-
tungsschwimmausbildung
mit 114 Prüfungen sowie
die Jugendfahrt in das Wil-
helmshavener Schwimmbad
„Nautimo“. Auch die Ein-
sätze im Wasserrettungs-
und Sanitätsdienst konnten
sich laut Heiko Jacobs sehen
lassen.

Die Rettungsschwim-
mer und Sanitätshelfer der
DLRG waren neben Hil-
feleistungen fürWassersport-
ler gefordert beim jährlichen
Anbaden,demObstacleRun,
dem Meine-Insel-Lauf, bei
White Sands, dem Triathlon
„Islandman“, der Begleitung
der Seeregatta des Seglerver-
eins und beim Inselschwim-
men. Auch bei den Beachso-
ccer und -handballturnieren
und der Sportabzeichenab-
nahmen des TuS Norderney
helfe die Ortsgruppe immer
wieder gern.

Stellvertretend für Harald
Meiling berichtete Heiko
Jacobs über die kurzfristige
Ersatzbeschaffung des DL-
RG-Wachbootes (Fast-Re-
scue-Boat) im vergangenen
Jahr. Diese Ersatzbeschaf-
fung sei notwendig gewor-
den, weil die alte „Kiek
ut“ nach 17 Dienstjahren
nicht mehr einsatzfähig war.
Das Angebot des Vereins
„Sea Watch e. V.“ zum Ver-
kauf ihres Einsatzbootes,
das Heiko Jacobs entdeckt
hatte, war nach Auffassung
des Vorstandes die Lösung,
um die Einsatzfähigkeit der
Ortsgruppe wiederherzu-
stellen. Die Saison habe ge-
zeigt, dass dies die richtige
Entscheidung war.
Maike Kuhn präsentierte

das Zahlenmaterial: Auf-
grund einer sorgsamen Ein-
nahme- und Ausgabepolitik,
des Spendenaufkommens
für die Arbeit der DLRG
durch Privatpersonen und
Institutionen – insbesondere
durch die A. und E.-Ko-
rus-Stiftung – befinde sich
der Verein finanziell in gesi-
cherten Verhältnissen.

Insel-DLRGunter neuer Leitung
Holger Karow ist neuer Vorsitzender der Norderneyer Ortsgruppe

Klangyoga
Workshops

Klangyoga-Workshops
bieten Kirsten Kluin und
Julia Ristow im April so-
wie im Juni an. Der erste
Workshop findet am Mitt-
woch, 4. April, von 18.30
bis 21.30 Uhr im Prof.
Menger-Saal im Badehaus
statt. Neben viel Yogapra-
xis werde es die Möglich-
keit geben, erste praktische
Einblicke in die Arbeit mit
Klangschalen zu bekom-
men.
Weitere Termine sind

der 28. April sowie der 2.
Juni von 15 bis 18 Uhr.
Die Kosten liegen bei 45
Euro. Um eine verbind-
liche Anmeldung wird ge-
beten entweder per Tele-
fon unter 0176/23441433
oder per E-Mail an mail@
julia-ristow.de.

Bis Ende August ist eine
neue Betreuerin für die
Jugendlichen auf der In-
sel zuständig. Für Katrin
Sander, die krankheitsbe-
dingt ausfällt, übernimmt
Julia Walter die Aufga-

ben im Jugendcafé ( Juca).
Am Mittwoch hat sich „die
Neue“ den Jugendlichen
vorgestellt und ab Montag
ist sie – mit Unterstützung
des Bundesfreiwilligen-
dienstlers Patrik Dörrer –

die Ansprechperson.
Walter lebt in Krefeld

und ist nun für knapp fünf
Monate mit ihrer Familie
auf die Insel gezogen. Ihr
Mann ist in Erziehungs-
zeit, die Kinder sind zwei

Jahre und zehn Monate alt.
Im Rahmen ihrer 26-Stun-
den-Stelle wird Walter das
Juca geöffnet halten, das
Osterprogramm organisie-
ren und das Sommerpro-
gramm vorbereiten und ko-
ordinieren.
Vor vielen Jahren hat die

36-Jährige nach ihrem So-
zialpädagogik-Studium ein
Praktikum im damaligen
Seehospiz auf Norderney
absolviert. Das gefiel ihr
so gut, dass sie jetzt sofort
zugesagt hat – Zeitraum
und Stellenbeschreibung
passten perfekt in ihre Pla-
nung. Walter war unter an-
derem in einem Jugendamt
und als Schulsozialpädago-
gin tätig. Katrin Sander ist
froh über die nahtlose Fort-
setzung. Sie hatte bereits
Sorge, dass alles, was bisher
erreicht wurde, durch ihr
Fehlen zusammenbrechen
könne. vel

„Die Neue“ im Jugendcafé
JuliaWalter vertritt bis Ende August Katrin Sander

Julia Walter (rechts) übernimmt Katrin Sanders Aufgaben. FOTO: LEIDIG

Ehren-Landesverbandspräsident Hans-Jürgen Müller
(links) und der neue Vorsitzende Holger Karow überreichten
Andrea Hillmann (rechts) und Carola Gutberlet das Ver-
dienstabzeichen in Bronze für langjährige Mitarbeit in der
Schwimmausbildung. FOTO: DLRG

Friedrichstraße 30 / Ecke Poststraße
Telefon 8 40 17 47

Schöne Mode für Sie und Ihn!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Hallo liebe Kinder!
Heute hat mein Großva-

ter mir dasMärchen von der
Salzprinzessin erzählt und
ich finde es so schön, dass
ich euch auch davon erzäh-
len möchte. Wie bei vielen
Märchen gibt es auch bei
diesem verschiedene Ver-
sionen, aber ich finde die
von meinem Großvater am
besten, daher teile ich diese
mit euch:
Es war einmal ein König,

der Christoph hieß. Er war
schon alt und es war
an der Zeit, sein
Zepter abzugeben.
Eine seiner drei
T ö c h t e r
s o l l t e
d i e

Thronfolge antreten und
eine liebevolle und weise
Königin werden. Prinzessin
Anna war zwar die Jüngste
der Schwestern, allerdings
wäre sie die beste Wahl ge-

wesen. Denn ihren älteren
Schwestern war nur der
Reichtum wichtig.
Eines Tages ging Prin-

zessin Anna wieder ein-
mal in den Wald

und be-
gegnete dem
Prinzen Mika.
Der Prinz ver-

liebte sich in sie,
doch bevor sie ein

Treffen ausmachen
konnten, musste sie zu-
rück zum Schloss. Der
König wollte die Tochter
zur neuen Königin ma-
chen, die ihm die schönste
Liebesbekundung machte.
Die älteste Tochter rief:
„Ich habe dich so lieb wie
das Gold.“ Und die zweite
Schwester sagte: „Ich habe
dich so lieb wie meine
Diamanten.“ Die jüngste

Schwester überlegte eine
Weile und meinte dann:
„Vater, ich habe dich so
lieb wie das Salz!“ König
Christoph war empört da-
rüber, dass seine Tochter
ihre Liebe zu ihmmit etwas
so Gewöhnlichem, etwas

so Alltäglichem verglich.
Zur Strafe schickte er
Anna fort. Sie dürfe erst
zurückkehren, wenn Salz
wertvoller als Gold und
Edelsteine wäre.
Auf ihrem Weg fand

Anna eines Tages ein ein-
sames Waldhaus, in dem
eine geheimnisvolle Frau
wohnte. Diese nahm sich
ihrer an und überzeugte
Anna, bei ihr zu bleiben.
Die alte Frau schien ma-
gische Fähigkeiten zu ha-
ben, denn seit Anna bei ihr
war, verschwand im gesam-
ten Königreich das Salz.
Das führte nicht nur dazu,
dass das Essen nicht mehr
schmeckte, auch verdarben
die in Salz eingelegten
Vorräte nach und nach.Der
Mangel an Salz forderte
bald seinen Tribut und
die Menschen im gesamten
Königreich erkrankten.

Derweil suchtePrinzMika
überall nach Anna und fand
sie schließlich imWaldhaus.
Er berichtete vom Fluch des
Salzmangels und erklärte
der Prinzessin,dass ihr Vater
schwer krank sei. Au-
ßerdem dürfe
Anna nun
z u r ü c k -
k e h r e n ,
denn: Salz
war wert-
voller als al-
les andere geworden.Die ge-
heimnisvolle Frau schenkte
Anna zum Abschied ein
Beutelchen Salz, das nie
leer werden würde. Hiermit
rettete Anna schließlich ih-
rem Vater das Leben. König
Christoph hatte verstanden,
dass er seiner Tochter Un-
recht getan hatte, denn Salz
ist für das Leben viel wich-
tiger. Daraufhin stand der
Hochzeit von Anna und
Mika nichts mehr imWege,
und die junge Königin be-
griff, dass die Waldfrau
ihre gute Fee war, die ihr
in schwerer Zeit zur Seite
stand. Dank des Salzes ging
es ihren Untertanen bald
wieder gut und wenn sie

nicht gestorben sind, dann
leben sie noch heute.
Ihr seht also, wie wichtig

Salz in früheren Zeiten war.
Zwar haben wir heute an-
dere Wege, unsere Lebens-

mittel frisch zu hal-
ten, doch für den
Geschmack und
unsereGesundheit
ist Salz auch heute
noch wichtig. Ich
hoffe, euch hat
das Märchen so

gut gefallen wie mir.
Euer Kornrad
l Wer mehr über den

Nationalpark und das Wat-
tenmeer sowie über Natur-
phänomene oder die Tier-
und Pflanzenwelt erfahren
möchte, sollte sich direkt zu
den WattWelten am Hafen
begeben. Im Besucherzen-
trum ist alles anschaulich
erklärt, und die Fachleute
dort können euch weitere
Fragen beantworten. Auch
das Maskottchen Kornrad
Kornweihe trefft ihr dort
wieder. Der hat übrigens
schon die Frage für kom-
mende Woche für euch pa-
rat, wie ihr in der Sprech-
blase seht.

Das Märchen von der Salzprinzessin
Für wissbegierige Kinder: Mit Kornrad Kornweihe durch den Nationalpark – Heute: Salz Teil III

Wie wichtigist Salzheute?

!
!

!

Erkennen Sie denOrt, das besondere Gebäude,
die Straßenecke oder Straße?
Dann senden Sie uns eine Nachricht mit Ihrer Antwort,
Ihrem Namen, Ihrer Anschrift und dem Betreff„Luftbild“ per E-Mail an
norderney@skn.info oder schneiden Sie den Coupon aus und reichen
ihn in der SKN-Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2,
ein oder werfen ihn in unseren Briefkasten.

Gewinnen Sie dieseWoche ein „Meine Insel“-Ba-
detuch 100 x 180 cm, zur Verfügung gestellt von
der Staatsbad Norderney GmbH.

Dieses Foto und weitere Luftbilder können Sie
unter s(0 49 32) 99 19 68-0 bestellen.
In unserer Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2 auf Norderney, nehmen
unsere Mitarbeiter Ihre Bestellung auch gern persönlich entgegen.
Ein Fotoposter im Format 13 x 18 cm ist für 5,80 €, im Format 20 x 30 cm für 14,80 €,
im Format 30 x 45 cm für 25,80 € und im Format 40 x 60 cm für 32,80 € zu haben.
Auch größere Formate bis zu Sondergrößen auf Leinwand sind möglich.

Auflösung:
Die richtige Lösung der vergangenenWoche lautet:
Strandstraße/Ecke Damenpfad. Gewinnerin:
Sigrid Bodenstab von Norderney.

Bestellnummer: 910

Lösung:

Vorname:

Nachname:

Straße:

Hausnummer:

PLZ,Wohnort:

Telefon:

E-Mail:

RÄTSEL
LUFTBILDER-

!

Herzlichen

Glückwuns
ch!

Mitarbeiter des Hauses SKNDruck und Verlag sind von der Teil-
nahmeausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die
Gewinne können nicht in bar ausgezahlt werden. Die Preise
werden nicht verschickt und müssen abgeholt werden.
Bei mehreren richtigen Lösungen entscheidet das Los. Die Ge-
winnerin oder der Gewinner wird in der nächsten Ausgabe be-
kannt gegeben und schriftlich oder telefonisch benachrichtigt.
Teilnahmeschluss ist der jeweils folgende Dienstag 16 Uhr.

Beginn ist um 19 Uhr im
Brauhaus imDamen-
pfad 5. Alle Interessierten
sind willkommen.

„Verkehrswende Nor-
derney“ ist eine Initiative
von Tobias Pape, Elektro-
ingenieur und Inhaber des
Norderneyer Brauhauses. In
einem ersten Schritt hatte
Pape bei einer gut besuchten
Veranstaltung im Brauhaus
über Elektromobilität infor-
miert. Der nächste Schritt
war ein Stammtisch zum

Thema „Verkehrswende“.
Jetzt ist die nächste Veran-
staltung geplant: Am Sonn-
tag findet ab 19 Uhr im
Brauhaus im Damenpfad 5
ein Talk- und Diskussions-
abend zum Thema statt.
Schon aus dem ersten

Stammtisch sind einige
Ideen entstanden, die Pape
zusammengefasst hat. So
gliedere sich die Mobilität
auf Norderney in vier Grup-
pen – Fährverkehr, Öffent-
licher Nahverkehr, Berufs-
verkehr und Privatverkehr.

Ziel sei es, die Verkehrsitua-
tion auf der Insel möglichst
für alle Beteiligten zu ver-
bessern, niemandem sollten
unzumutbare Änderungen
aufgezwungen werden und
jeder Gewerbetreibende
müsse weiter seine Tätigkeit
wirtschaftlich durchführen
können.
Wünschenswert wäre

laut den Teilnehmern des
Stammtisches der Einsatz
von vollelektrischen Autos,
Taxen, Lieferwagen und
Bussen. Außerdem spra-

chen sie sich für die Ein-
führung einer Umweltzone
aus, so wie es schon in
einigen Städten in Deutsch-
land gehandhabt wird. Mit
einem Carsharing könnte
zudem die Anzahl der
Norderneyer Autos redu-
ziert werden. Und für Gäs-
te könnte es einen Gepäck-
service geben.
Inzwischen gab es ein

Gespräch von Tobias Pape
und Rik Folkerts, einem
Stammtischmitglied, mit
Rolf Harms, Joop Meyer

und Thomas de Vries von
der Reederei Norden-Fri-
sia. Dieses Gespräch sei
sehr konstruktiv gewesen, so
Tobias Pape, der ein Proto-
koll auf der Facebook-Seite
„Norderney elektrisiert“ ein-
gestellt hat.
Grundsätzlich habe die

Reederei erklärt, dass Kon-
zepte,diezurReduzierungdes
Auto-Transportes auf der
Insel führen sollen, nicht
den wirtschaftlichen Zielen
der Reederei entgegenwirk-
ten. Sie seien nicht da-

ran interessiert, den Anteil
derjenigen, die mit dem
Auto kommen, möglichst
hoch zu halten. Klima- und
Umweltschutz sei ein Ziel
der Reederei. Der Einsatz
vollelektrischer Busse werde
geprüft. Ein Problem könne
dabei das höhere Fahrzeug-
gewicht aufgrund der Akkus
sein. Ganz neue Konzepte,
wie der Einsatz von nicht
schienengebundenen Stra-
ßenbahnen oder autonomen
Systemen schließt die Ree-
derei nicht aus. vel

Diskussion über Verkehrswende
Veranstaltung imNorderneyer Brauhaus am Sonntag

Sperre
beginnt

Start ist morgen
Die diesjährige Verkehrs-

sperre beginnt morgen um
0 Uhr und dauert bis zum
Sonntag, 4. November, 24
Uhr. Außerdem gilt sie in
der Zeit von Mittwoch,
26. Dezember, um 0 Uhr
bis zum Sonntag, 6. Januar
2019, um 24 Uhr.
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Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Montag
12. März Geologe vermutet Gefährdung der Insel

I Kay Holtzmann sorgt sich um die Dünenkette

Dienstag
13. März Mammutprozess um eine Schlägerei

J Vor Amtsgericht Norden wird gegen drei Männer verhandelt

Mittwoch
14. März Ortsverbandmöchte bekannter werden

S Jahresversammlung des VdK mit Neuwahlen und Plänen

Donnerstag
15. Mörz Neue Leitung bei der Insel-DLRG

V Holger Karow ist neuer Vorsitzender der Ortsgruppe

Gegen FC Norden II
gewannen die Insulaner
am Sonntagmit 2:1.

Gewonnen haben die Fuß-
ball-Herren des TuS Nor-
derney im Heimspiel gegen
denTabellenletzten FCNor-
denIIamvergangenenSonn-
tag.Wie Trainer Jens Harms
sagt, war es das erwartet
schwere und enge Spiel. Der
Bericht des Trainers: Der
Siegtreffer für die Norderne-
yer fiel wenige Minuten vor
Schluss. In der ersten Halb-
zeit gab es auf beiden Seiten
kaum nennenswerte Offen-
sivaktionen. Eine Direkt-
abnahme von Jens Harms
ging knapp am Pfosten vor-
bei (22.). Direkt nach Wie-
deranpfiff hatte Deniz Cö-
mertpay auf Vorlage von Jens
Harms die beste Chance zur

Führung (48.). Norden ging
durch einen gefühlvollen
Heber über den TuS-Tor-
wart mit 0:1 in Führung
(55.).Erneut schickteHarms
Cömertpay auf den gegne-
rischenTorwart, doch erneut
ging der Ball neben das
Tor (62.).
Nach Foul an Akay schoss

Jens Harms einen Foulelf-
meter an den Pfosten (70.).
Die Insulaner bekamen nach
Foul an Marco Harms ei-
nen weiteren Elfmeter zuge-
sprochen, den TuS-Keeper
Renke Fischer im Nach-
schuss mit seinem dritten
Saisontreffer zum Ausgleich
über die Linie brachte (78.).
Ein Kopfball von Mirko
Klaassen nach einemEckball
ging knapp über die Latte
(85.). Auf Abschlag von Fi-
scher zog Deniz Cömertpay

von halblinks volley ab und
der Ball schlug imTorwinkel
zum umjubelten 2:1-Sieg-
treffer ein.
Die Insulaner verbuchten

einen wichtigen Heimsieg
im Kampf um den Klas-
senerhalt.
Es spielten: Fischer, Pom-

mer, Eschweiler, Poppinga,
J. Harms, Klaassen (85.
Bodenstab), T. Harms, M.
Harms (80. Schoon), Cö-
mertpay, Rauchmann, Laca-
landra (60.Akay).

Heimspiel am sonnabend

Am Sonnabend empfan-
gen die Norderneyer den
Ostfrieslandliga-Absteiger
SV Leybucht um 14 Uhr
zum Heimspiel auf der
Insel. In den letzten Jahren
spielte der Gast auf Be-

zirksebene stets über den
Insulanern, wie Jens Harms
berichtet. Bei drei weniger
absolvierten Partien liegt
der SV momentan in der
Tabelle hinter dem TuS.
Dennoch kommt eine der
besten Defensiven der Liga
auf die Insel.Bester Schütze
des SV ist Björn Peters mit
sechs Treffern. Aufseiten
der Insulaner fehlen die
Langzeitverletzten Simon
Holtkamp und Bibart Vlad.
Darüber hinaus steht Ver-
teidiger Eiko Eschweiler,
nach der Rückkehr von
seiner Weltreise der Sta-
bilisator der TuS-Abwehr
in den vergangenen Spie-
len, die kommenden fünf
Spiele nicht zur Verfügung.
Przemyslaw Kaszuba rückt
nach abgesessener Sperre
zurück in den Kader.

Heimspiele der Fußball-Herren
Am Sonnabend empfangen die Sportler SV Leybucht

Mischling Carl braucht klare Regeln
Carl ist ein fröhlicher, lieber und vor allem agiler junger Hund.
Für„Carlchen“ wird ein Zuhause gesucht, in dem er sowohl
psychisch als auch körperlich gefordert wird. Carl braucht klare
Regeln, aber auch streicheln und kuscheln sollten nicht zu kurz
kommen. Der Besuch einer Hundeschule wäre für Carl unerläss-
lich. Hundesport würde dem Rüden sicher gefallen, ist aber nicht
zwingend erforderlich. Carl ist geimpft, gechipt, entwurmt und
kastriert.
Wenn Sie Carl kennenlernen möchten, melden Sie sich bitte
beim bmt – Tierheim Hage, Hagermarscher Straße 11, 26524
Hage, Telefon: 04938/425. Das Telefon ist von Montag bis Freitag
von 9 bis 12 Uhr und täglich von 14 bis 17 Uhr besetzt.

Öffnungszeiten: täglich von 14 bis 16.30 Uhr und nach Vereinba-
rung. Ausgenommen dienstags, mittwochs und an Feiertagen,
dann ist das Tierheim für Besucher geschlossen.
Weitere Tiere finden Sie auf der Homepage des Tierheims unter
www.tierheim-hage.de und unterwww.norden.de.

aus demHager Tierheim · Telefon: 04938/425

Name: Carl
Rasse: Mischling
Alter: 16. Dezember 2016
Geschlecht: männlich, kastriert

HANDBALL
UND FUßBALL
AM
WOCHENENDE
Fußball
Sonnabend, 17. März
E-Junioren: 11 Uhr, TuS Nor-
derney II gegen SV Ostfrisia
Moordorf
C-Junioren: 11 Uhr: VfB
Münkeboe (9er) gegen TuS
Norderney
Herren: 14 Uhr,TuS Nor-
derney gegen SV Leybucht

Handball
Sonnabend, 17. März
Damen I: 15.45 Uhr, TuS Nor-
derney gegen TuS Esens

Sonntag, 18. März
männl. D-Jugend: 10.30 Uhr,
TuS Norderney gegen HSG
Friedeburg/Burhafe
Damen II: 13 Uhr, MSG HSG
Leer/HSGWeener/Bunde ge-
gen TuS Norderney II

Die Heimspiele finden auf
der Sportanlage an der
Mühle beziehungsweise in
der Sporthalle statt.

Sie wird alljährlich erwartet, diese
lesenswerte Sonderbeilage für alle,
die bauen, umbauen, renovieren,
kaufen oder verkaufen möchten!

Erscheinung:23. März 2018 – Norderney Kurier
24. März 2018 – Norderneyer Badezeitung

Anzeigenschluss: 16. März 2018
Anzeigen von Handel, Handwerksbetrieben, Bauunternehmen, Industrie,
von Maklern und Versicherungen usw. finden hier erfahrungsgemäß
höchste Beachtungswerte über einen längeren Zeitraum!
Unsere Anzeigenberater und Anzeigenberaterinnen werden Sie in
den nächsten Tagen ansprechen – oder senden Sie uns einfach Ihren
Anzeigenauftrag per Fax oder E-Mail oder rufen Sie uns an.

Erscheinung:23. März 2018 – Norderney Kurier
„Bauen & Wohnen”

WERBEN im
perfekten Umfeld:

Norderney Kurier
Norderneyer Badezeitung
Tido Ruhr
Tel. 0 49 31 / 925-155
Fax 0 49 31 / 925-126
Mail: tido.ruhr@skn.info

Anzeigenauftrag per Fax oder E-Mail oder rufen Sie uns an.
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Öffnungszeiten
Atelier in der Schmiede:
Mo. bis Sa. 9 bis 12Uhr und
15 bis 18 Uhr, Langestraße
30, s04932/81932.

Badehaus: Spa-Bereich
täglich von 9.30 bis 21.30
Uhr, Familien-Thalassobad
von 9.30 bis 18 Uhr, Da-
mensauna außerhalb der
Ferienzeiten Mi. 17.30 bis
21.30 Uhr, Am Kurplatz 3,

s 04932/891-400.

Bademuseum: Di. bis Fr.
11 bis 17Uhr, Sa. und So. 14
bis 17 Uhr, Am Weststrand
11, s 04932/840725 oder

s 04932/935422.

Besucherzentrum Watt-
Welten: täglich von 9
bis 18 Uhr, Am Hafen 1,

s 04932/2001.

Bibliothek: Mo., Di., Fr.
und Sa. von 10 bis 13
Uhr und 14 bis 17 Uhr,
Mi. und Do. von 10 bis
13 Uhr, im Conversati-
onshaus, Am Kurplatz 1,

s 04932/891-296.

Inselkirche: Mo. bis Do.
und Sa. 8 bis 17 Uhr, Fr.
12 bis 17 Uhr, So. 11 bis 17
Uhr, Kirchstraße,

s 04932/927210.

Kinderspielhaus Kleine
Robbe: Mo. bis Fr. von 10
bis 13 Uhr und 14 bis 17
Uhr, Am Weststrand 11,

s 04932/935495.

Kirche Stella Maris: Di.
16 bis 17 Uhr, Mi. 11 bis 12
Uhr, Fr. 16 bis 17Uhr, Sa. 11
bis12Uhr,Goebenstraße2,

s 04932/456.

Kirche St. Ludgerus:
Mo. bis So. 9.30 bis 20
Uhr, Friedrichstraße 22,

s 04932/456.

Leuchtturm: täglich von
14 bis 16 Uhr, bei gutem
Wetter bereits ab 11 Uhr.

Rathaus: Mo. bis Fr. 8.30
bis 12.30 Uhr, Di. und
Do. zusätzlich 15 bis
16 Uhr, Am Kurplatz 3,

s 04932/9200.

Spielpark Kap Hoorn:
w e t t e r u n a b h ä n g i g e r
Spielspaß, täglich ab 11
Uhr, Mühlenstraße am
Gondelteich.

Tourist-Information: Mo.
bis Fr. von 9 bis 17 Uhr,
Sa. und So. von 10 bis
13 Uhr, Im Conversati-
onshaus, Am Kurplatz 1,

s 04932/891-900.

Weltladen: So. 11 bis 12
Uhr, Mo. 16 bis 18 Uhr, Di.
bis Fr. von 10 bis 12.30 Uhr
und 16 bis 18 Uhr, Martin-
Luther-Haus, Kirchstraße
11.

Geänderte Öffnungszeiten an
Feiertagen möglich.

17. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

8.30 Uhr: Yogi-Lauf (medita-
tives Laufen), Treffpunkt Nord-
bad beim Cornelius. Anmel-
dung s 04932/935202, fünf
Euro, entfällt.

9.30 bis 11 Uhr: „Verwenden
statt verschwenden“, Abgabe
von Lebensmitteln mit abge-
laufenem Mindesthaltbarkeits-
datum oder kleinen optischen
Mängeln gegen selbst ge-
wählte Spende, Haus der Insel,
Nordeingang, Awo-Raum.

19. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

11 Uhr: Das Wattenmeer –
ein stimmungsvoller Spazier-
gang über die Promenade, bei
dem Sie Wissenswertes über
die Inseln und das Watten-
meer erfahren. Dauer unge-
fähr eineinhalb Stunden, für
Kinder ab zehn Jahren, Treff-
punkt Fahrradparkplatz am
Januskopf, Erwachsene fünf
Euro, Kinder vier Euro, Anmel-
dung und Information im Na-
tionalpark-Haus WattWelten,
Am Hafen 2, s 04932/2001.

13 Uhr: Klimatherapie, täg-
licher Einstieg ist möglich, An-
meldung erforderlich in der
Praxis Karin Rass, Mühlen-
straße 1a, s 04932/9911313,
Treffpunkt Badehalle am West-
strand, zehn Euro.

16 Uhr: Bridge-Kreis, Haus
Bielefeld, Feldhausenstraße 2.
Gäste sind willkommen, auch
donnerstags, s 04932/3322.

16 Uhr: Führung durch die
Dauerausstellung Reiselust &
Badespaß, Bademuseum am
Weststrand 11, sechs Euro, in-
klusive Getränk.

17 Uhr: Funktionstraining,
maximal 20 Personen, Bade-
haus, Am Kurplatz 3, Informa-
tionen s 04932/891353, zehn
Euro.

17 Uhr: Meerwassergymnas-
tik im Badehaus, auch Mitt-
woch und Freitag, Am Kurplatz
3, 12,50 Euro.

18.45 Uhr: Smoveywalk, Bis-
marckstraße 14, acht Euro,
Anmeldung und Information
s 0176/23441433.

20. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

10 Uhr: Strandstrolche
in den WattWelten, für Er-
wachsene und Kinder ab drei
Jahren, Dauer ungefähr eine
Stunde, Treffpunkt im Natio-
nalpark-Haus WattWelten, Am
Hafen 2, s 04932/2001, vier
Euro für Kinder, drei Euro für
Erwachsene.

11 Uhr:Bernsteinschleifen,Di.
bis Fr. täglich, Dauer ungefähr
90Minuten, ab 15 Euro, Anmel-
dung unter s 04932/935422
oder an der Museumskasse er-
beten, Bademuseum, AmWest-
strand 11.

11 Uhr: Führung durch das
Fischerhaus-Museum im Ar-
gonner-Wäldchen mit Erklä-
rung alter Traditionen, auch
donnerstags, Gruppenter-
mine nach Vereinbarung,
s 04932/1791, drei Euro.

18.45 Uhr: Yoga, Gästehaus
Klipper, Jann-Berghaus-Straße
40, s 0176/23441433, 15 Euro.

20 Uhr: Preisskat der Nor-
derneyer Buben, Gäste sind
willkommen, Gästehaus
Klipper, Jann-Berghaus-Straße
40.

20 Uhr: Besichtigung Stern-
warte,mitVortrag,Bürgermeis-
ter-Willi-Lührs-Straße, Infor-
mationen s 0176/24928209.

21. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

8 Uhr:Wochenmarkt,Vorplatz
Haus der Insel.

10 Uhr: Meereskunde in den
WattWelten, für Erwachsene
und Kinder ab sechs Jahren,
Dauer ungefähr zwei Stun-
den, Treffpunkt im National-
park-Haus WattWelten, Am
Hafen 2, s 04932/2001, Er-
wachsene sieben Euro, Kinder
fünf Euro.

15.30 Uhr: Spielenachmittag
für Junggebliebene, Gemein-
dehaus, Gartenstraße 20.

16 Uhr: Führung durch die
Sonderausstellung „Mit allem
Komfort ausgestattet. Hotels
und Logierhäuser um die Jahr-
hundertwende“, Dauer unge-
fähr 60 Minuten, Erwachsene
sechs Euro, Schüler und Ju-
gendliche drei Euro, Bademu-
seum, AmWeststrand 11.

17.30 Uhr: Handarbeitsteam,
M a r t i n - L u t h e r - H a u s ,
Kirchstraße 11.

19.30 Uhr: Selbsthilfegruppe
alkoholkranker Menschen, lin-
ker Eingang TDN, Gorch-Fock-
Weg 7.

19.30 Uhr: Malen mit Acryl-
farbe auf Leinwand, Mediplex,
Winterstraße9,Anmeldungun-
ters0173/7553965 oderwww.
blickwerte.de erforderlich, 28
Euro inklusive Material.

20 Uhr: Yoga-Abend, Kin-
derspielhaus Kleine Robbe,
Am Weststrand 11. Informa-
tionen s 04932/935202,
Wolldecke und bequeme Klei-
dung mitbringen, neun Euro.

20 Uhr: Konzert „The Mo-
dern Cello-Piano Duo“, Ein-
tritt 14 Euro, Abendkasse 17
Euro, Conversationshaus.

22. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

9 Uhr: Watt intensiv,Wattwan-
derung für die „Großen“, für
ErwachseneundKinderabacht
Jahren, ein unvergesslicher Be-
such in einem ganz besonde-
ren Lebensraum. Treffpunkt:
Holzbänke an der Westseite
des Campingplatzes Um Ost.
Informationen und Anmel-
dung im Nationalpark-Haus
WattWelten, Am Hafen 2,
s 04932/2001, Erwachsene
acht Euro, Kinder fünf Euro.

9.15 Uhr: Watt für Zwerge,
kinderfreundlicher Wattaus-
flug für Erwachsene und Kin-
der ab drei Jahren, Treffpunkt
Surferbucht, Deichübergang
Südstraße. Information und
Anmeldung im National-

park-HausWattWelten, AmHa-
fen 2, s 04932/2001, Erwach-
sene und Kinder fünf Euro.

12.15 Uhr: Mein Wunsch-
choral, Inselkirche, Eintritt frei.

14.30 Uhr: Awo-Kleiderkam-
mer und Flohmarkt, Haus der
Insel, Nordeingang.

18 Uhr: Probe des Inselchors,
neue Sängerinnen und Sänger
willkommen, Gemeindehaus,
Gartenstraße 20.

19 Uhr: Yoga, Gästehaus Klip-
per, Jann-Berghaus-Straße 40,
s 0176/23441433, Kosten: 15
Euro.

23. März
Mo Di Mi Do Fr Sa So

9.30 Uhr: Watt stadtnah, Wat-
terkundung in der Surferbucht
für Erwachsene und Kinder ab
acht Jahren, Dauer ungefähr
eineinhalb Stunden, Treffpunkt
Info-Tafel am Deichübergang
Südstraße, Information und
Anmeldung im National-
park-Haus WattWelten, Am
Hafen 2, s 04932/2001, Er-
wachsene sechs Euro, Kinder
vier Euro.

12 Uhr: Vögel im Wattenmeer,
für Erwachsene und Kinder ab
zehn Jahren, Dauer ungefähr
zweiStunden,TreffpunktNord-
ostkurve Surferbucht, Ecke
Gewerbegelände / Alter Post-
weg. Information und Anmel-
dung im Nationalpark-Haus
WattWelten, Am Hafen 2, s
04932/2001, Erwachsene sie-
ben Euro, Kinder fünf Euro.

15 Uhr: Städtischer Teekreis,
Haus der Insel, Nordeingang.

15 Uhr: Awo-Bücherbasar,
Haus der Insel, Nordeingang.

19.15 Uhr: Faszination Nacht,
Abendspaziergang über den
Strand mit Naturphänomenen,
Mythologie und Legenden für
Erwachsene und Kinder ab
zehnJahreninBegleitung.Treff-
punkt Fahrradparkplatz am
Cornelius am Nordstrand. An-
meldung und Information im
Besucherzentrum, AmHafen 2,
s 04932/2001, Erwachsene
vier Euro, Kinder drei Euro.

20 Uhr: Sportschießen für
Gäste, Schützenhaus an der
Meierei.

19 Uhr: Meditationsabend,
Atelier in der Schmiede, Lange-
straße 30, fünf Euro.

19.30 Uhr: Landesbühne Nie-
dersachsen spielt „Yvonne,

Prinzessin von Burgund“,
Kurtheater, 20 bis 24 Euro.

20 Uhr: Hauptversammlung
des Heimatvereins Norderney,
Stadtsaal, Haus der Insel.

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit
uns in Verbindung.

Schnelle Hilfe
Polizei s 110
Feuerwehr s 112
Notarzt und
Rettungsdienst s 112
Krankentransporte

s 04941/19222

Ärzte
Bundeseinheitliche Rufnum-
mer kassenärztlicher Bereit-
schaftsdienst

s 116117

Samstag, 17. März:

Dr. Jörg Wehner, Mühlen-
straße 1, s 04932/1013

Sonntag, 18. März:

Dr. Klaus de Boer, Moltke-
straße 8, s 04932/2388

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notdienst,
telefonisch erfragen unter:

Björn Carstens
s 04932/991077

Dres. Hans-Günter Willms/
Lale Cakir s 04932/1313

Beate Luis (privat)
s 04932/991201

Apotheke
Freitag, 16.März, 8 Uhr bis
Freitag, 23. März, 8 Uhr:

Park-Apotheke, Adolfsreihe 2,
s 04932/92870

Freitag, 23.März, 8 Uhr bis
Freitag, 30. März, 8 Uhr:

Rathaus-Apotheke, Friedrich-
straße 12, s 04932/588

Sonstiges
Krankenhaus Norderney, Lip-
pestraße 9–11,

s04932/805-0

Polizei,Dienststelle Knyp-
hausenstraße 7

s 04932/92980 und 110

Bundespolizei,
s 0800/6888000

Beratungs- und Interventions-
stelle bei häuslicher Gewalt,s
04941/973222

Frauenhaus Aurich,
s 04941/62847

Frauenhaus Emden,
s 04921/43900

Elterntelefon,
s 0800/1110550*)

Kinder- und Jugendtelefon,
s 0800/1110333*)

Telefonseelsorge,
s 0800/1110111*)
s 0800/1110222*)

Giftnotruf, s 0551/19240

Sperr-Notruf (Bank, EC- und
Kreditkarten, Handys, Kran-
kenkassenkarten etc.),

s 116116

KfH Kuratorium für Dialyse
und Nierentransplantation
e.V., Lippestraße 9-11,

s 04932/9191200

Pflege amMeer, Feldhausen-
straße 3, s 04932/990935

Diakonie Pflegedienst,Hafen-
straße 6, s04932/927107

Rettungsboot, s04932/2446

Psychotherapie
Dr. Horst Schetelig, Dr. Ulrike
Schetelig, Emsstraße 25,

s 04932/2922

Nicole Neveling (privat), Lip-
pestraße 9-11,

s 04932/8039033

Tiermedizin
Dr. Karl-Ludwig und Dr. Katrin
Solaro, Fischerstraße 8,

s 04932/82218

*)Die Telefonnummer des Anrufers wird
nicht angezeigt.

…auf Norderney

Strand genießen

Schiffsfahrplan
10. Dezember 2017
bis 24. Juni 2018

Norddeich Norderney
ab ab

täglich
6.15 6.15
7.30 7.30
8.45 8.45

10.30 10.15
11.45 11.45
13.30 13.15
15.30 15.15
16.45 16.45
18.15 18.15
zusätzlich freitags

1,2)20.30
zusätzlich freitags
01.03. - 31.10.2018

1,2)19.15
1) auch am 29.03., 27.04., 09.05., 18.05.

und 30.05.2018 mit Kfz-Beförderung
2) ohne Kfz-Beförderung

Kino
Samstag, 17. März
15.30 Uhr: Hilfe, ich hab
meine Eltern geschrumpft
19 Uhr:Die Verlegerin
21.15 Uhr: Three Billboards
outside Ebbing, Missouri

Sonntag, 18. März
15.30 Uhr: Hilfe, ich hab
meine Eltern geschrumpft
19 Uhr:Die Verlegerin
21.15 Uhr: Three Billboards
outside Ebbing, Missouri

Montag, 19. März
15.30 Uhr:Die kleine Hexe
19 Uhr: Greatest Showman
21.15 Uhr: Shape of Water

Dienstag, 20. März
15.30 Uhr:Die kleine Hexe
19 Uhr: Greatest Showman
21.15 Uhr: Shape of Water

Mittwoch, 21. März
15.30 Uhr: Die Nordsee von
oben
19 Uhr: Victoria & Abdul
21.15 Uhr: Die dunkelste
Stunde

Donnerstag, 22. März
15.30 Uhr: Peter Hase

TippderWoche

Theater: Die Landesbühne Niedersachsen Nord führt am Freitag, 23. März, um 19.30 Uhr im
Kurtheater das Stück „Yvonne, Prinzessin von Burgund“ auf. Der Eintrittspreis liegt zwischen 20
und 24 Euro. FOTO: LANDESBÜHNE
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Inselosten

und das

Wrack

Diesig und grau, so sah es in den vergangenen Tagen öfter aus. Aber dennoch ist an der östlichen Spitze Norderneys der Blick nach Baltrum frei, die Distanz wirkt schnell überwindbar.

Kuckuck! Robben zu Besuch vor der Insel. Wenn eine von ihnen am Strand eine Rast einlegt, sollte man Abstand halten.

Ein beeindruckender Anblick ist es noch immer, das Wrack von Norderney. Kein Wunder also, dass es ein beliebtes Ausflugsziel ist. Aber Vorsicht – auf dem Weg kann man sich leicht verlaufen.

Ob das Wrack wohl in einigen Jahren ganz vom Sand verschlungen sein wird? Oder ob dagegen etwas unternommen wird? Immerhin zählt es inoff iziell zu einem der Wahrzeichen der Insel.

Die Spuren der Zeit gehen auch nicht amWrack im Inselosten vorbei. FOTOS: NOUN

Es sind aber nicht nur die Spuren der Zeit, sondern auch Menschen, die Spuren hinterlassen.
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SUDOKU

IHR TAGESHOROSKOP

Welcher europäische Tierfilmer erhielt einen Oscar?

a) A. Kieling b) H. Sielmann c) B. Grzimek d) A. Fothergill

BildenSie aus den
neunBuchstaben
Wörtermitminde-
stens vier Buchstaben.
Bedingung:DerBuch-
stabe imMittelfeld
muss immer enthalten
sein. JederBuchstabe
darf imWort nur so
oft verwendetwerden,
wie er imSchemaent-
halten ist. Erlaubt sind
alleWörter in der Ein-
zahl oderGrundform,
die imLexikonund
Duden zu finden sind;
geografischeBezeich-

nungenundVornamengelten auch. JederBuchstabe zählt einenPunkt.
Für dasWortmit allen aufgeführtenneunBuchstaben gibt es 20Punkte
(ä=ae, ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele:Heck = 4, Ricke = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125Punkte:
sehr gut, über 100Punkte: gut.

S N H

I C N

E R K

Stern-
kunde

Warn-
gerät,
Nebel-
horn

kleines
Insekt

Laut-
losigkeit

wilde
Acker-
pflanze

ein
Weißwal

Früh-
lings-
blume,
Aurikel

Kinder-
krank-
heit

kleiner
Dolch

Urein-
wohner
Spaniens

zeitig

positiv,
opti-
mistisch

Spreng-
stoff
(Abk.)

ein
Getränk
(Kw.)

Initialen
Warhols

Ideal,
Wunsch

russi-
sche
Währung

Krimi-
nellen-
milieu

Fluss
durch
Lübeck

Angeh. e.
alten
Nomaden-
volkes

Vorname
von
Fröbe †

Gruß-
wort
in der
Schweiz

Männer-
name

Raum-
inhalt

Treffer
beim
Fußball

Abk.:
in Ver-
tretung

Initialen
Lilien-
thals

Hinter-
gaumen-
laut

Fluss
durch
Winsen

Mann-
schafts-
sportart

Märchen-
gestalt

fau-
lenzen

Ge-
flügel-
produkt

deutsche
Vorsilbe

Multipli-
kations-
zeichen

Rang,
Dienst,
Stellung

Stadt in
der japan.
Präfektur
Gifu

unaus-
gebaute
Straße

eng-
lischer
Artikel

Tadel

Weinort
am
Rhein

ölhaltige
Feld-
frucht

dt. Rund-
funk-
sender
(Abk.)

Unsitte

Elan,
Schwung

arabi-
sche
Lang-
flöte

Profes-
sor im
Ruhe-
stand

Trick-
film-
held

Abk.:
sine
anno

griech.
Vorsilbe:
gesamt,
all...

mehrere
Men-
schen

Jugend-
freund

griechi-
sche
Sieges-
göttin

klein-
asiat.
Gebets-
teppich

Schliff
im
Beneh-
men

W-1687

NOCH ETWAS ZUM LACHEN

„Ich glaube, unser Sohnmisstraut uns.”

„Wie kommst Du denn darauf?”

„Er hat für seine fünf Euro Taschengeld ein Nummern-
konto in der Schweiz angelegt!” A
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Silbenrätsel:
1. INSIDER, 2. NEUARTIG,
3. DESSERT, 4. INLINER,
5. EISZEIT, 6. ERZGEBIRGE,
7. NEUGIERDE, 8. GEWINN-
ZAHL. – In die Enge treiben.
Ennea:
PAUSCHALE.
Frage des Tages:
b) 2003.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

MancheshatsichinderZwi-
schenzeitereignet,dochder

Startschussist fürSienunnochnicht
gefallen.VorlauterUngeduldkönnten
Sieihnverpassen,unddaswäredann
nichtsogut!

STIER 21.04. - 20.05.

UmeineArbeitzubewälti-
gen,brauchenSievielmehr

Motivation,alsSieheutebesitzen.
SeienSiedeswegenklugundziehen
Sieetwasanderes,dasaucherledigt
werdenmuss,vor.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

MitIhremderzeitigen
CharmesolltenSienicht

daheimsein,sondernunterdieMen-
schengehen.MischenSiesichunters
Volk!Werweiß,vielleichtlernenSieein
paarneueLeutekennen.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Sieerlebenzurzeiteine
kraftvollePhase,dieIhnen

großartigeNehmerqualitätensichert.
DiehabenSieauchnötig,dennes
ergibtsicheinewundervolleChance,
Gelassenheitzuzeigen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

BeieinerBemerkung
hattenSiesich,vermutlich,

überhauptnichtsgedacht.Aberesist
heuteleiderso,dasseinebestimmte
PersondaeineMengehineininterpre-
tiert.Nichtzuändern!

KREBS 22.06. - 22.07.

AusnahmsweisesolltenSie
sichandiesemTageinmal

mitdenNebensächlichkeiten,die
unerledigtsind,befassen.Geradein
dieserSituationhabensienämlich
Erstaunlicheszubieten.

WAAGE 24.09. - 23.10.

DassSienichtrechtzeitigzur
Stellegewesensind,kann

Ihneneigentlichniemandmehrzum
Vorwurfmachen.Wärezuspät.Man-
gelndesInteressehöchstens,wennSie
ehrlichsind.

SKORPION 24.10. - 22.11.

EsistIhrgutesRecht,
ehrgeizigzusein.Abermög-

licherweisehabenSiediesmaletwas
übertrieben.WennSiejetztFairplay
demonstrieren,nütztIhnendasmehr
alsderrascheErfolg.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

ManistvonIhnenbegeistert,
dennbeieinerzwanglosen

ZusammenkunftschaffenSiees
locker,alleGästeinIhrenBannzu
ziehen.GehenSiedemnacheinfach
öftermalaussichheraus.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

BeiallerTerminhatzkom-
men,zumGlück,Vergnügen

undGenussheutenichtzukurz.In
denAbendstundenstehteineÜber-
raschungan,dieSiesoraschgewiss
nichtvergessenwerden.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

Jemandversuchtohne
Unterlass,Ihnenhinsichtlich
gewisserDingeeinigeVor-

schriftenzumachen.Warumwehren
Siesichnichtdagegen?Siemüssenes
sichjanichtgefallenlassen!

FISCHE 20.02. - 20.03.

LassenSiesichvonnie-
mandeminIhreFinanzen

hineinreden.DasrichtigeFeeling
dafürbesitzenSienämlich.Obdas
Mottoinvestierenlautetodersparen,
wissenSieselbstambesten.

FRAGE
DES

TAGES

SILBENRÄTSEL

Aus den Silben: AU - BUCH - BUCH - EH - FE - GEN -
GER - GLEICH - HAL - HEI - LI - MAT - NEF - NO - OES
- REN - SO - TER - TIZ - TO - TRO -WORT
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren erste und fünfte Buchstaben - jeweils von oben
nach unten gelesen - ein Gedicht von Cäsar Flaischlen
nennen.

1. Kultpersond. kath.Kirche

2. Gerät z.Warenentnahme

3. Büroangestellter

4. sofort, unverzüglich

5. weibliches Hormon

6. Gedächtnisstütze

7. männlicher Verwandter

8. feierlichesVersprechen

EINER MUSS WEG

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In je-
der Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen
die Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!
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Silbenrätsel:
1. IMPERTINENT, 2. PLATEAU,
3. MISSFALLEN, 4. KOSTPRO-
BE, 5. UMARMUNG,
6. MIGRAENE, 7. FRIEDE,
8. DUERRE. –
Passagierdampfer.
Ennea:
POPFARBEN.
Frage des Tages:
b) Elchtest.
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Eisernte für die Insel
Serie: Norderneyer Ökelnaam von 1871 bis 1989 (Teil 19)

Inmehreren Teilen stellt
Bonno Eberhardt Spitz-
namen, sogenannte Ökel-
naam, von Norderneyern
aus der Zeit von 1871 bis
1989 vor. Dazu gibt es eine
kleine Norderney-Anek-
dote vorweg. Heute die
Geschichte eines unbe-
kannten Autors um 1890,
aufgearbeitet von Bonno
Eberhardt.

Eisernte? Dieses Wort
mutet uns heute sonderbar
an, doch tatsächlich hat es
diese Ernte bis zur Produk-
tion von Stangeneis mit Käl-
temaschinen imneuerbauten
Schlachthof (um 1902) auf
unserer Insel gegeben. Sie
stand im Winter, wenn klir-
render Frost alle Gewässer
zu hartem Eis erfror,
in hoher Blüte. Fast
jedes größere Ho-
tel hatte früher
einen Eiskeller,
wo die kostbare
Winter-Fracht
gelagert wurde,
um täglich das er-
forderlicheEis für die
Eisschränke und Bierlei-
tungen, für Eiskübel und so
weiter zur Hand zu haben.
Wenn das Eis auf dem

Napoleonschanzenteich, der
damals fast doppelt so groß
war wie heute, die Stärke
von sechs bis zehn Zentime-
tern hatte, rückten die Eis-
männer – Bauhandwerker,
die in der Frostperiode ih-
rem Beruf nicht nachgehen
konnten – zum Leidwesen
der Schlittschuhläufer mit
Brechstangen und Mistga-
beln an. Das Eis wurde
aufgebrochen, die Schollen

wurden zerkleinert und mit
Kastenwagen, die von Pfer-
den gezogen wurden, ab-
transportiert.
Aber nicht allein der

Schanzenteich war
Eislieferant, auch in
Nordhelm, an der
Südstraße sowie
südlich von Hir-
renfieren (bei der
früheren Beister-
werft) befanden

sich mehrere Eis-
bassins, die nur zur

Eisgewinnung imWinter
dienten und Eigentum der
einzelnen Hotels und des
Fiskus waren. So wurden je
nach Frostwetterlage meh-
rere Male „abgeerntet“.
In den Eiskellern arbei-

teten die Männer in Holz-
schuhen (Ürkes), die mit
Säcken umwickelt waren,
damit ihre Füße warm blie-
ben.Wenn es in den milden
Wintern auf der Insel kein
Eis gab, liefen im März und
April von Norwegen kom-
mend Dreimastschoner den
Inselhafen an. Sie waren mit

großen Eisblöcken beladen,
die aus gefrorenen norwe-
gischen Gewässern regel-
recht herausgesägt worden
waren und bis zu einem
halben Kubikmeter Eis um-
fassten. Dieses ausländische
Eis war naturgemäß teurer.
Danach begann im neu
erbauten Schlachthof die
„Stangeneis-Produktion“,
die bis um 1946 andauerte.
Nach der Währungsre-

form 1948 kam eine neue
Kühltechnik mit Kühlag-
gregaten, Tiefkühltruhen,
Kühlschränken und Kühl-
schlangenaufdenMarktund
machte die Stangeneis-Pro-
duktion überflüssig. Die
vorhandenen verzinnten,
trapezförmigen Eisenblech-
formen in der Größe von
100 Zentimetern Höhe und
zehn mal 20 Zentimetern
Breite wurden nach dem
Zweiten Weltkrieg von der
Gemeinde an die hiesigen
Klempner verkauft. Diese
fertigten aus dem zwei Mil-
limeter starken Eisenblech
kleine „Brennhexen“ an, die
von den hier einquartierten
Flüchtlingen aus Ostpreu-
ßen und Schlesien als Koch-
stellen genutzt wurden. Der
Schlachthof wurde 1972 ab-
gerissen. Auf dem Gelände
entstand das neue Feuer-
wehrhaus, das 1974 feierlich
eingeweiht wurde.

Admiral (131)
Otto Köser,Moltkestraße

16, war Schiffer und hatte
ein Fischerboot und ein
Lustfahrboot. Gleich nach
dem Ersten Weltkrieg
wurde er 1919 alsWahlkan-

didat der DDP von seinen
Fischerkollegen vorgeschla-
gen. Er wurde mit Carsens
Lührs ins Norderneyer Ge-
meindeparlament gewählt
und war somit Ratsmit-
glied. Als Anführer der da-
maligen Fischerflotte gaben
ihm seine Kollegen den
Beinamen Admiral. Seine
Warnung im Parlament
wegen der Bauentwick-
lung war: „Wenn du een
Skipp to vull packst, dann
geiht dat Skipp unner un
wenn du Nördernee to vull
packst, geiht dien Existenz
kaputt.“

Krümel (132)
Heinz-Wilhelm de Boer,

Am Wasserturm 10, war
in seiner Schulklasse lange
Zeit der kleinste Junge. Er
spielte gern mit anderen
Kindern am Schlachthof.
Ein Arbeiter des Schlacht-
hofes sagte einmal zu ihm:
„Wat bis du vör een Krü-
mel.“ (Was bist du für ein
Krümel.) Die Mitspieler
bekamen es mit – und so
hatte er den Namen weg.
Auch heute im hohen Alter
wird er noch so genannt,
obwohl er eine Größe von
1,70 Metern hat.

Kuper (133)
Johannes Lengerhuis,

Josefstraße 3 (heute Fri-

siastraße), war von Beruf
Böttcher (plattdt. Kuper),
auch Küfer genannt. Er
fertigte Holzfässer und Wä-
schetröge an. Sein Sohn
Gerhard, Tischlermeister,
wohnhaft Siedlung 14,über-
nahm nach dem Zweiten
Weltkrieg die Werkstatt in
der Frisiastraße und machte
sich selbstständig.

Lang Hein (134)
Heinrich Visser, Be-

nekestraße 50, war von Be-
ruf Maurer. Er war über
zwei Meter groß und beim
Militär rechter Flügelmann.
Um 1954 gab es auf Nor-
derney rund 120 Haushalts-
vorstände mit dem Namen
Visser. Somit bekamen die
Vissers auch die meisten
Beinamen, damit man sie
unterscheiden konnte.

Lang Rürch (135)
Wilhelm Hillmers,

Kirchstraße 6, hatte Schlos-
ser gelernt und war jah-
relang Kassierer des Gas-
und Wasserwerkes. Damals
wurde noch jeden Monat
die Energie abgelesen und
musste bar bezahlt werden.
Hillmers war sehr groß und
hatte einen auffallend lan-
gen Rücken. Deshalb sein
Beiname: Lang Rürch (Rü-
cken). Sein Vater hieß auch
Wilhelm.

Lüttji Ed (136)
Eduard Visser, Luisen-

straße 37, war Malermeis-
ter. Wegen seiner geringen
Körpergröße bekam er den
Beinamen „Lüttji Ed“.

Fortsetzung folgt

Eduard Visser (X, 136) auf dem Maiumzug 1938 in der Malerkluft. Visser war zu
der Zeit Malerlehrling im Betrieb seines Vaters Peter Eden Visser. Hinter den Lehr-
lingen reihten sich die Meister der einzelnen Unternehmen ein. Damals gab es auf
Norderney rund 14 Malerbetriebe.

Heinrich Visser (X, 134) war im Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Nor-
derney als Klarinettist aktiv und überragte alle Kameraden. Das Bild von 1970
zeigt die Begleitung der Konfirmanden vom Kindergarten in der Gartenstraße
zu ihrer Konfirmation im Gemeindehaus in der Gartenstraße. Vorn rechts ist der
Musikzugführer Rudolf Schulz zu sehen.

Johannes Lengerhuis (rechts, 133) beim Kartenspiel in einer Kneipe mit Nachbarn aus der Josefstraße
(heute Frisiastraße). Neben „Kuper“ sitzt Max Zinke. Lengerhuis war Mitbegründer der Freiwilligen
Feuerwehr und im Spielmannszug als Hornbläser tätig. Sein Haus in der Josefstraße war Feuer-Mel-
destelle. Bei einer Gefahrenmeldung musste er mit seinem Horn durch die Straßen laufen und die Ka-
meraden alarmieren, die sich sofort beim Spritzenhaus einzufinden hatten. Böttchermeister Lengerhuis
war ein kleiner, kräftiger Mann. Er war zweimal verheiratet und hatte zehn Kinder. In erster Ehe
war er mit Gerhardine Ehmine Remmers verheiratet. FOTOS: ARCHIV EBERHARDT

Otto Köser (Zweiter von rechts, 131) 1950 mit seinem Bruder
Harm (links neben ihm), Jan Schipper (links, „Beefsteak“) und
einem Kurgast auf der Rentnerbank am Strandaufgang zur
Moltkestraße. Köser war leidenschaftlicher Tabakkauer und konnte
den Saft genau in einen mit weißem Sand gefüllten Spucknapf
spucken. In der Zeit des Tauschhandels, als es keinen Kautabak
gab, nahm er zwei „Lucky-Strike-Zigaretten“, die er von den
Engländern bekam, und steckte sie samt Papier in den Mund. Ge-
raucht hat er nie. Auffällig war seine tiefe Stimme. Köser war mit
Katharine „Dini“ Reiners verheiratet. Die Ehe blieb kinderlos.

Wilhelm Hillmers (135)
war SPD-Mitglied und
lange Zeit SPD-Hauskas-
sierer. Damals wurde der
Mitgliedsbeitrag persönlich
zu Hause abgeholt und es
gab eine Quittung oder
Beitragsmarke dafür. Der
Kassierer wurde prozentual
entlohnt. Hillmers arbeitete
bei den Stadtwerken und
war sehr korrekt, sodass er
das Vertrauen seiner Kund-
schaft genoss.

Heinz-Wilhelm de Boer
(132) hat Schlosser ge-
lernt und war Leiter der
Metallwerkstatt der Kur-
verwaltung. Er genoss das
Vertrauen der Vorgesetzten,
die ihm Handlungsfreiheit
boten, was den Strandbä-
dern zugutekam. So entwi-
ckelte er eine Strandreini-
gungsmaschine, die zu der
Zeit einmalig war. Sein
Hobby war sein Kleingarten
im Gaswerksgelände, lange
Jahre war er im Kleingar-
tenverein im Vorstand tätig.
Hier plante er die neue
Einfriedung mit Toren am
Karl-Rieger-Weg. Das Bild
zeigt ihn auf einer Famili-
enfeier.

Alle Personen mit Nach-
namen Visser auf der Insel
dürfen dieses Wappen ver-
wenden. So nutzt Alwin
Visser aus der Heringslohne
das Wappen für seine Brief-
bögen.

In den Zwanzigerjahren wurde im Schlachthof „keimfreies
Kunsteis“ in ein Meter langen Stangen hergestellt. Die Beliefe-
rung an die Hotels und Logierhäuser erfolgte in einem gemein-
deeigenen Wagen. Auf dem Bild (von links): Ludwig Streblow,
Hermann Streblow sen. und Hermann Streblow jun.
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Ostfriesland Verlag – SKN

Format: 24 x 21 cm | 84 Seiten |
Softcover.

ISBN 978-3-944841-20-5
€ 12,95

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung,
oder in den SKN Kundenzentren
Norden · NeuerWeg 33 und
Norderney ·Wilhelmstraße 2
Telefon:04931/925-227
E-Mail: buchshop@skn.info

www.skn-verlag.de

Ostfriesland

tellerfein

Barbara Inden ∙ Fotografie: Anna Sophie Inden

Ostfriesland Verlag – sKn · edition Ostfriesland Magazin

Die schönsten
Rezepte aus dem

Ostfriesland
Magazin

OSTFRIESLANDtellerfein

Die schönsten
Rezepte aus dem
Ostfriesland
Magazin

Norderneyer Badezeitung
Wilhelmstraße 2 • 26548 Norderney

Ihre Tageszeitung

Unser Außendienstmitarbeiter
für Norderney besucht Sie gerne!

Rufen Sie mich an,
ich berate Sie
in allen Geschäfts-
anzeigenfragen!

Tido Ruhr • S 0 49 31 / 925-155 • tido.ruhr@skn.info

Auf über 40.000m²

Shoppingvergnügen
...in der größten Möbelstadt
zwischen Weser und Ems!

Von der Tasse bis zum maßgefertig-
ten Schrank - alles unter einem Dach!
Top-Beratung durch unser
qualifiziertes Fachpersonal!
Wir bieten Ihnen flexible
Finanzierungsmodelle!
Wir stehen Ihnen zur Seite:
Von der Planung bis zur Lieferung!
Entspannen Sie in unserem Bistro
oder Restaurant Friesisches Bauernhaus!

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie
einen Termin unter 04456-9880

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

Wir suchen für
Interessenten vom Festland

Ferienhäuser und
Ferienwohnungen

auf Norderney.
Bieten Sie alles an! Unser Service

ist für Verkäufer kostenlos.

www.immo-nordsee.com
Uwe Brahms 0491-9250717

Re
iten
macht Spaß!

RSO
REITSPORT OSTFRIESLAND

Stellmacherstr. 14 ∙ 26506 Norden · Tel. (0 49 31) 925-111
www.reitsport-ostfriesland.de · info@reitsport-ostfriesland.de

Mo.-Fr.: 09.30-18.00 Uhr · Sa.: 09.30-13.00 Uhr

Neu
Sicherheitsbügel
Alupro
von

149 E

Sicherheitsbügel
Alupro

Tanning Studio Karin Wiegmann
Nordseestraße 6a · 26506 Norden

0 49 31 / 7 63 20 oder 0160 / 96 92 47 74

BRÄUNUNGS-
DUSCHE

BRÄUNUNGS-BRÄUNUNGS- 
NEU in Norden

Reisebüro Norderney
Am Kurplatz 3 · 26548 Norderney

Tel. (0 49 32) 868 999-0 · Fax (0 49 32) 868 999-5
info@reisebuero-ney.de · www.reisebuero-ney.de

Fördergemeinschaft
Poppe-Folkerts-Museum Norderney e. V.

Gruppenbusreise Königsberg
vom 30. August – 6. September 2018

Inkl. Eröffnung Sonderausstellung Poppe Folkerts,
Kurische Nehrung uvm. (begrenzte Plätze!)

Buchung und Information im

Weitere Informationen erhalten Sie von:
Jörg Weddermann, OLB Norderney, Tel. (0 49 32) 91 83 10
joerg.weddermann@olb.de
Nina Meinhardt, OLB Norderney, Tel. (0 49 32) 91 83 51
nina.meinhardt@olb.de

HS 2 - Sei dabei
Das Haus Schiffahrt stellt sich neu auf
Auf einer Fläche von 767 qm entstehen nach umfangreichen
Umbauarbeiten ca. 10 Ladenlokale unterschiedlichster Größenordnung.
Alle Branchen - ob Einzelhandel oder Dienstleistung - sind willkommen.
Die Eröffnung ist für das Frühjahr 2019 geplant.

Sichern Sie sich jetzt Ihre Ladenfläche!
Energieausweisdaten sind aufgrund des Denkmalschutzes nicht erforderlich.

Insel-Immobilien GmbH
Andrea Hillmann

Immobilienmaklerin
Auktionatorin

Kirchstraße 14 · 26548 Norderney
Tel. 0 49 32 / 9 34 59 90

info@insel-immobilien.de
www.insel-immobilien.de

WIR VERMITTELN IHRE IMMOBILIE
SERIÖS UND PROFESSIONELL.

Wir freuen uns über

Ihre Kontaktaufnahme

Strandstraße 20 Tel. 86 96 36
Friedrichstraße 16 Tel. 99 06 37
Gewerbegelände 54 Tel. 91 12 31

Mo.
19.03.

Deckenas bester Wirsingeintopf
mit Mett 4,50 €

Ofenfrische Haxen dazu empfehlen wir
unseren Hausmacher Speckkartoffelsalat

Di. Bratwurst vom ostfriesischen Salzwiesenkalb vom
ADRIANENHOF, Sauerkraut und Kartoffelpüree 6,50 €

20.03. Herzhafte Kartoffelsuppe mit Fleisch- und Wursteinlage 4,20 €

ab 16.00 Uhr ofenfrischer Krustenbraten
Mi.
21.03.

Herzhafter Hackbraten in Zwiebelsauce
mit buntem Gemüse, Salzkartoffeln 6,50 €

Frischer Möhreneintopf mit zartem Küstenrind 4,50 €

Backfrische halbe Hähnchen 4,20 €

Do.
22.03.

Norderneyer Brauhausbier-Gulasch mit Nudeln
6,50 €

Grüne Bohneneintopf mit ostfriesischem Deichlamm 4,50 €

Ofenfrische Spareribs
Frisch aus der Pfanne: Schnitzel vom Salzwiesenkalb

Fr.
23.03.

Leckere Roulade vom Schwein, gefüllt wie bei Muttern,
Salzkartoffeln, Apfelrotkohl 6,90 €

Pikantes Chili con Carne 4,50 €

ab 11.00 Uhr Backfrischer Fleischkäse
ab 16.00 Uhr heißer Krustenbraten

Sa.
24.03.

Deckenas Linseneintopf
mit Fleisch- und Wursteinlage 4,20 €

Täglich frisch gekochter Milchreis mit Zimt und Zucker
oder hausmacher Rote Grütze!

Täglich frisch gebratene Schnitzel, Frikadellen,
Gemüsebratlinge, Hähnchenknusperschnitzel,

Kotelett, Hähnchenkeulen

Ab Mittwoch, den 21.03. hat unser Fleischer-Fachgeschäft in der
Friedrichstrasse wieder für Sie geöffnet!

Patricia, Marco und Henry freuen sich auf Ihren Besuch.

Dessert der Woche: Vanillequarkdessert mit Himbeer 2,20 €

Immobilien

Geschäftsanzeigen

Geschäftsanzeigen

Zeitungsleser
wissen mehr.

www.sos-kinderdoerfer.de

„Man muss Glück teilen, um es
zu multiplizieren.“
Marie von Ebner-Eschenbach

SPENDENKONTO IBAN:
DE23 3705 0299 0000 8282 82

www.bewegung-gegen-krebs.de

„Bring deine Fitness
ins Rollen.“

Britta Heidemann,
Olympiasiegerin im Degenfechten

Ihre Spende hilft
Menschen mit
Behinderungen in Bethel.
www.bethel.de
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Der NABU bewahrt die Artenvielfalt
für Mensch und Natur.

www.NABU.de - Helfen Sie mit,
damit das Ganze komplett bleibt.

Hat jemand den
Apollofalter gesehen?

Verschiedenes


